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Ein echter Ostschweizer aus der Gegend
der Wartau, der seinen Boden und seine

Heimat liebt

Oben: «Im Schweisse
eures Angesichtes
sollt ihr euer Brot
verdienen». Dies tut
dieser Oberschaner
sicher

Links aussen: Der
grosse zweiröhrige
Dorfbrunnen, wo die
Frauen Wasser holen,
die Kinder spielen
und das Vieh zur
Tränke geführt wird

Links: Mit dem
Zvierikorb auf dem
Weg nach Oberschan,
im Tale fliesst der
Rhein

In einem grossen Kessel eingebettet, der Mittagsspitze und dem Falknis (2566 m) gegen
über, liegt das sonnige Dorf Oberschan

Ulavtnu tin Itljnutitl
IFar/au /ieg/ /*// et//er nns
FFes/seAweizern wenig de-
/can«,fen. £/. Ga/Zergegend,
a« t/er O.sfgrenz« unseres
Landes, gerade gegen«der
dem Ltirsten/am Liecft/en-
s/ei«.

yl /// Lasse der yt/oierAeZZe,
ztfiscLe« dent //dein and
der ans/eigenden 7/ügeZ-

gru/tpe s/eÄZ das ll'adrzet-
cAen, die ßaine War/au.
Z7nZerAa/d ZiegZ das Dör/-
e/te« Wei/e und oder/ta/d
in einem /Cesse/ die Or/-
seAa/Z OderscAa«.

.le/cerda«, FieftzucAz, sowie
/Zeddau perZangen s/renge
/lrdei/ im s/einige«, ader
sonnigen 6'e/dnde. ./.

nt aewaisig diesem
der Xert nagt gew

steinigen Kolo.s

cin eckten Oàckvveàen aus <jen Legen«
cler Vl/ortau, 6er seinen koclen uncl seine

bieimat liebt

Oden: «lm 5cb»eisse
eures Xngesicktes
sollt ikr suer krot
verclienen». vies tut
ctieser Obsrsckaner
sicker

binics aussen: Ver
grosse /veirökrige
vortbrunnen, »0 ciie
ssrouen bosser kolen,
clie Kincier spielen
uncl 60s Visk lur
l'rënlîe getükrt vircî

binl/s: t^it 6em
^vlerikorb auk «lem

Ä/eg nockObersckan,
im îaie /liesst cler
lìkein

in einem grossen Kessel eingebettet, cler kìit»ogsspi»/e uncl clsm /allcnis ^ZZàà m) gegen
über, liegt clos sonnige Dort vbsrsckon

Martan im Rheintal
il'<//'/,/» /t/u-, /,/ ttN„5

^Neslsàveà^n lvs/?tK i//?-

//„/t/ttr/t à iit/iie/^öFenti,
a» tie/' ii.z/F/e/?^« /in,^/-//,?

At-z-tttit? K-eKenü/),-/
tie/// /'àvie//////// /^ieeiî/e/t-
/,/e///.

ri/// /^u,s,<.e tie/' ri.i>'te/'i'e//e,
2tp/«à// tie/// Ziit/t// u//,i
tie/- c///.^e/^e/t«ien //
/,'/ «/>/>/- sêà à' lNtâ/-?ei-
à//, ciie iiut/t/ INt//-/t,u.
t/n/ez-ät/iö i/e^t <it/? /ië/'/-
à// INe/ie ////ci </i»e/-//tâ

/// einem Xessei tiie
Vt'/ê«// Oi/«/'Lt//t?/t.

1t/ce/i/i/u, Nîeài/â, «/n'ie
/i'ü/<t/tt ^e/ia/z^tî/t ^//'t/ti-e
/i /'i/t'/t //// Äe/n/^e//. ai»/?/-

sonn/Ke/? iieiä/ttie. ./. N.'

c>s»o!!ig e" 6>esem

^er ?-e» "->9'
Deinige" Kolo.s
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